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Herzlich Willkommen bei 

Ihrem Ford Vertragshändler 

Autohaus JUNG 
Bahnhofstraße 15 

65307 Bad Schwalbach 

Telefon:06124/12343 
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Rückblick letzter Heimspieltag der GR. Liga  

 
So. 17.05.2009  TuS Hahn - SG Rauenthal/Mart.   4 :  0  (0 – 0)   
Tore: 1:0 R. Kremer (70.), 2:0, 3:0 F. Müller (77./82.) 4:0 S. Jude (85.) 
Am Ende, dieses ernorm wichtigen Spiels für den TuS Hahn, stand ein 
standesgemäßer Sieg über den abgeschlagenen Tabellenletzten aus 
dem Rheingau. Doch lange Zeit war das Match eine Geduldsprobe für die 
Hahner Spieler und ihre Anhänger. Erst in der Schlussphase, nachdem 
die Gäste bereits zwei Spieler durch Gelb-Roten Karten verloren hatten, 
bog man auf die Siegerstraße ein. 
Die Gastgeber beherrschten von der ersten Minute an das Geschehen 
und versuchten immer wieder Lücken in dem Rauenthaler Abwehr-Beton 
zu finden. In der ersten halben Stunde standen die Gäste noch sehr 
diszipliniert und ließen kaum eine gute Hahner Möglichkeit zu. 
Die Taunussteiner agierten aber auch oft zu umständlich, hatten wenig 
Laufbereitschaft und auch nicht den richtigen Zug zum Tor. Doch 
beharrlich und ohne nervös zu werden, spielten sie immer wieder nach 
vorne und gegen Ende der ersten Halbzeit kamen dann auch die 
Torchancen, ohne aber noch den ersehnten Erfolg zu bringen. Die größte 
Möglichkeit in dieser Phase vergab Flo Müller (41.) als er aus 9 Meter, 
super bedient von Steffen Jude, die Kugel am Tor vorbei schob. 
Nach dem Wechsel zunächst das gleiche Bild. Nur, das jetzt die Roten 
aus dem Rheingau, ihre bisher schon sehr spärlichen 
Offensivbemühungen, gänzlich einstellten und sich dadurch noch 
größerem Druck ausgesetzt sahen. Noch wollte der erlösende Treffer 
aber nicht fallen. Nach schöner Vorarbeit über den Flügel, scheiterte 
Patrik Parossa in der 55 Minute aus 4 Metern! Weitere Großchancen 
wurden ausgelassen und Verzweiflung schien sich langsam breit zu 
machen. Mit dem erlösenden und hochverdienten 1:0 von Robin Kremer 
aus kurzer Distanz, nach Vorarbeit des emsigen Simon Heintz, brachen 
dann die Dämme im Rauenthaler Bollwerk. Ein weiterer Platzverweis 
gegen RaMa-Spieler N. Sturm (75.) und der Anschließende Doppelpack 
von Flo Müller, sowie eine feine Einzelleistung durch Steffen Jude zum 
4:0, brachten im Finish ein versöhnliches Ende für die Gastgeber. 
Sicherlich kein gutes Spiel unserer Truppe auf niedrigem Liga-Niveau. 
Doch in anbetracht der Tabellensituation, durfte das an diesem 
Nachmittag keine Rolle spielen. Entscheidend war letztlich der klare Sieg 
und die drei Punkte im Abstiegskampf. Mannschaft und Trainer bewiesen 
Nervenstärke und zeigen sich in schwierigen Zeiten als Einheit.  
Aufstellung:  
Gapp; Przybilla, Werner (18. Hatamian), C. Diehl, R. Kremer, Parossa 
(58. Paschek), A. Dehmel, S. Heintz, M. Jude, F. Müller, S. Jude.  
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RSV Weyer  
Klassenerhalt gepackt. Mann, war das eine schwere Geburt. Mit dem Spiel 
gegen den RSV Weyer geht für unsere erste Mannschaft eine wechselvolle 
Saison zu Ende. Die Fans haben dabei alle Höhen und Tiefen erlebt. Mit 
einem fulminanten 5:1 Sieg gegen Hausen Fussingen startete unsere Truppe 
in die Saison. Tabellenführer nach dem ersten Spieltag.  
Der Absturz folgte nach dem vierten Spieltag (2:0 gegen Wörsdorf). Acht Mal 
in Folge verlor die Truppe danach. Unter anderem zu Hause mit 0:1 gegen 
Kubach, und 1:4  gegen Kastel 06. Zwei absolute Tiefpunkte einer miserablen 
Vorrunde. Trainer Michael Drogi zog die Konsequenzen und legte sein Amt 
nieder.  Gerade mal sechs Punkte hatte die Mannschaft unter ihm eingespielt. 
Abgeschlagen als Tabellenletzter. Tiefer konnte der Fall nicht sein.  
Nachfolger Timo Becker, mit gerade mal 27 Jahren ein absoluter 
Trainernovize, verlor zwar auch das erste Spiel in Niederhöchstadt, aber 
danach gab es sechs ungeschlagene Spiele. Imposant dabei der Derbysieg 
gegen die SG Orlen, als die Mannschaft einen Halbzeit-Rückstand in einen 
3:2 Sieg verwandelte.  
Aber dann kehrte das Grauen zurück. Bei Absteiger Wörsdorf II setzte es 
eine katastrophale 1:5 Klatsche und gegen den Absteiger Lorsbach reichte es 
nur zu einem 0:0. Damit stand fest, dass es bis zum Saisonende gegen den 
Abstieg gehen würde.   
Und wieder wechselte Licht und Schatten. Dem hohen Favoriten FC 
Schlossborn zog man mit 4:1 das Fell über die Ohren, verlor aber nur wenig 
später mit 0:1 in Kubach. Sechs Punkte hatte man gegen den direkten 
Abstiegskonkurrenten eingebüßt.  
Durch das heiß umkämpfte 4:3 in Orlen, nach drei Maligem Rückstand,  
konnte doch noch der vorzeitige Klassenerhalt gefeiert werden. Angeblich 
waren am letzten Sonntag die gesamten Getränkevorräte am Zugmantel leer. 
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Vorstellung der heutigen Gegner  
Bosporus Eltville 

 
Auf geht’s Jungs. Noch mal 90 Minuten Gas geben, bis der Arzt kommt. 
Mit sechs Siegen in Folge hat sich die Mannschaft von Trainer Frank Schmidt 
wieder auf den zweiten Aufstiegsplatz geschoben. Vor drei, vier Wochen haben 
nur die kühnsten Optimisten damit gerechnet. Drei Spieltage vor Schluss betrug  
der Rückstand fünf Punkte auf Niederseelbach. Mit dem 4:0 gegen zu 
selbstsichere Seelbacher, setzte unsere junge zweite Garde den Konkurrenten 
unter Druck. Prompt patzte der SVN zu Hause gegen Oberwalluf, während der 
TuS in einem hochklassigen Spiel in Walsdorf die Oberhand behielt. Nun hat es 
die Mannschaft wieder selbst in der Hand. Da das Damoklesschwert des Abstiegs 
nicht mehr über der ersten Mannschaft schwebt, darf unsere zweite Garnitur in 
die Kreisoberliga aufsteigen. Also los Jungs ran an den Speck. Dabei schließt 
sich womöglich ein Kreis. 1995 machte unsere erste Mannschaft unter Trainer 
Stephan Schloter mit einem 5:0 Erfolg gegen den heutigen Gast ihr Meisterstück 
und stieg in die Bezirksliga (heute Kreisoberliga) auf. Seither spielte der TuS nie 
unterhalb der Bezirksliga. Umso erfreulicher, dass die zweite Mannschaft nun 
vehement ans Tor zur Kreisoberliga pocht. 
 An dieser Stelle heißt es Danke zu sagen. Danke, an den leider scheidenden 
Trainer Frank Schmidt. Frank hat gegenüber den „Jungspunden“ immer den 
richtigen Ton getroffen und hat sich auch nach Niederlagen nicht von seinem 
Weg abbringen lassen. Unaufgeregt und zielstrebig führte er die Mannschaft in 
die Spitzengruppe der Liga.  Schade, dass wir ihn an den TuS Beuerbach 
verlieren. 
Geil wäre es, wenn ihn die Mannschaft mit dem Aufstieg verabschieden könnte. 
Lieber Frank, wir wünschen Dir alles Gute und sportlichen Erfolg in Beuerbach 
(natürlich nicht, wenn es gegen den TuS geht). Machs Gut. Du bist immer gerne 
gesehen in Hahn. 
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Rückblick letzter Heimspieltag der A-Klasse  

 
So 17.05.09 TuS Hahn II : SV Niederseelbach   4 : 0    (1 : 0)  
Tore :  13. Minute 1 : 0 Grund, 55. Minute 2 : 0 La Pietra Nic , 65. Minute 
3 :0 Grund,83. Minute 4 : 0 Jakowski 
Niederseelbach war mit großem Gefolge angereist um gegen unsere 
Jungs den direkten Aufstieg in die Kreis-Ober-Liga zu feiern. Nach dem 
klaren Sieg unserer Elf mussten die Niederseelbacher Fans ihre 
Utensilien aber wieder einpacken und der SV muss in die Warteschleife.  
In den ersten Minuten sah man ein sehr engagiertes Spiel beider 
Mannschaften und man spürte die Brisanz dieser Begegnung bis an die 
Außenlinie. Dann war es Tim Vogel, der sich über links durchtankte, den 
Ball flach nach innen an den kurzen Pfosten brachte und dort fand er 
Steffen Grund, der aus kurzer Distanz sicher zum 1 : 0 verwandelte. Nicht 
nur diese Szene zeigte, dass stete Trainingsarbeit irgendwann Früchte 
trägt. So auch in der 20. Minute, als Nices einen Eckball von Andi Haasz 
per Kopf in die Maschen setzte; leider sah der Schiri eine Regelwidrigkeit 
eines Hahner .Niederseelbach war in der ersten Halbzeit insbesondere 
bei Standards gefährlich. Die gute Abwehrarbeit der gesamten 
Mannschaft ließ jedoch in dieser Phase des Spiels nichts anbrennen. 
Niederseelbach kam mit viel Schwung aus der Kabine und drängte auf 
den Ausgleich. Diese Drangperiode der Gäste konnte mit viel Geschick 
und etwas Glück ohne Schaden überstanden werden. Eine kuriose 
Szene führte in der 55. Minute zum beruhigenden 2 : 0 für unsere 
Mannschaft. Tim schlägt den Ball nach einem gewonnenen Zweikampf 
mit dem Rücken zum Tor hoch in den Strafraum, der Ball senkt sich in 
den Fünfer, Nices spritzt dazwischen und bugsiert das Leder über die 
Linie.In der 65. Minute dann die Vorentscheidung in diesem Spiel. Einen 
Pass von Jojo Lauer verfehlt zunächst Nices, mit der zweiten Welle 
kommt jedoch Steffen Grund ans Leder, der schüttelt seinen 
Gegenspieler wie eine lästige Fliege ab und verwandelt nach einem 
Elvis-Hüftschwung sicher in die lange Ecke. Mensch Steffen du hast es 
doch drauf!!!! Die endgültige Entscheidung dann durch seinen 
Namensvetter Steffen Jakowski in der 83. Minute. Nach dynamischem 
Sololauf scheitert er zunächst am Torwart, kann dann aber im 
Nachfassen den 4 : 0 Endstand sicherstellen Ein großes Spiel unserer 
Jungs, die eindrucksvoll das Kräfteverhältnis in dieser Klasse zu Recht 
rückten. Aufstellung: Rosentreter, Wüst, Stotz, Haasz, Lauer Alex, 
Lauer Jojo, La Pietra Nicolas, Ljecaj Ibo (65. Jakowski), Vogel, Graumann 
(75. Tripp), Grund (82. Quarch) 
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Tabelle der Gruppenliga Wiesbaden 08/09 
 SP  G  U  V  Tore  Pkt.  
1. Spvgg. Hadamar 30 23 4 3 90:31 73 
2. FC Schloßborn 30 20 2 8 74:40 61 
3. SV Niedernhausen 30 16 7 7 66:39 55 
4. SG Orlen 30 14 4 12 73:67 46 
5. Germania Weilbach 30 13 7 10 64:59 46 
6. SG Hausen/Fussingen 30 13 6 11 62:56 45 
7. TuRa Niederhöchstadt 30 13 6 11 55:51 45 
8. Germania Schwanheim 30 13 5 12 61:54 44 
9. RSV Weyer 30 12 7 11 53:41 43 
10. SV Wiesbaden 30 12 7 11 52:45 43 
11. FVgg. Kastel 06 30 12 10 8 50:47 43 
12. SV Erbenheim 31 12 6 13 57:59 41 
13. TuS Hahn 30 9 6 15 45:57 33 
14. SG Kubach/Edelsberg 31 10 2 19 32:78 32 
15. FC Lorsbach 30 8 5 17 45:61 29 
16. TSG Wörsdorf II 30 9 2 19 54:74 29 
17. SG Rauenthal/Mart. 30 1 6 23 29:103 9 
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Tabelle Kreisliga A Rheingau-Taunus 08/09 
 

 SP  G  U  V  Tore  Pkt.  
1. SV Wallrabenstein 29 24 2 3 116:31 74 
2. TuS Hahn II 29 17 6 6 67:30 57 
3. SV Niederseelbach 29 17 5 7 58:39 56 
4. Türk Aarbergen 29 15 5 9 72:63 47 
5. SV Walsdorf 29 10 11 8 49:47 41 
6. SV Heftrich 29 14 2 13 59:58 41 
7. SG Laufenselden 29 11 5 13 46:63 38 
8. FV Geisenheim 29 11 7 11 53:44 37 
9. TuS Breithardt 29 12 2 15 65:73 37 
10. TuS Kemel 29 10 6 13 57:50 36 
11. SSV Hattenheim 29 10 5 14 53:51 34 
12. Bosporus Eltville 29 9 7 13 51:72 34 
13. SG Born/Hettenhain 29 11 2 16 64:72 32 
14. FSV Oberwalluf 29 7 7 15 48:73 28 
15. SV Hallgarten 29 7 6 16 41:77 27 
16. Türk Bad Schwalbach 29 5 6 18 34:90 21 
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Unterstützen Sie unseren Verein durch ihre 

Mitgliedschaft im Förderkreis  
 
Ihre Leistung: 
 
Sie werden Mitglied im Förderkreis mit einem Mindestbeitrag von € 
100,00 pro Saison. Nach oben sind natürlich keine Grenzen gesetzt. Die 
Mitgliedschaft verlängert sich in den darauf folgenden Jahren 
automatisch mit Ihrer nächsten Zahlung. Eine Kündigung ist nicht 
erforderlich. 
 
Unsere Leistung:  
 
1. Sie erhalten eine VIP-Karte mit Ihrem Namen 
2. Freien Eintritt bei jedem Heimspiel der 1. u. 2. Mannschaft 
3. Nach Beendigung der Spielrunde eine Einladung zum Abschlussfest 

mit den Aktiven der Fußballmannschaften 
4. Nutzung des Clubhauses für private Festivitäten zu vergünstigten 

Bedingungen 
 
 
Sollte Ihnen diese Art des Sponsoring nicht zusagen, so sind wir für jede 
Spende, auf Wunsch auch mit Spendenquittung, sehr dankbar. 
 
Für einen weiteren Klärungsbedarf oder falls Sie sich für ein Engagement 
bereits entschieden haben wenden Sie sich bitte an einen der 
nachstehenden Ansprechpartner. 
 
Wolfgang Schwendner  Tel.: 01726912890 
Ralf Etz   Tel.: 061283223 
Fritz Heintz  Tel.: 061283221 
Jürgen Fey  Tel.: 01772727665 
 
 
Wir hoffen Ihr Interesse geweckt zu haben! 
 
Ihr Förderkreis    
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KURZ 

                   NAH 
                         WEG 

Urlaub in Deutschland & Europa 
- mit Tankgutschein - 

Nur in Ihrem 
Hapag Lloyd Reisebüro 
in Taunusstein-Wehen 
Telefon: 06128 - 84044 

E-Mail: taunusstein1@hapag-lloyd-reisebuero.de 
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Kontinuierliche und erfolgreiche Vereinsarbeit beim  TuS Hahn 
setzt sich fort. 

1. Vorsitzender Wolfgang Schwendner für weitere zwe i Jahre im Amt 
bestätigt . 

Nach der Begrüßung der zahlreich erschienen Mitglieder durch den 
1.Vorsitzenden Wolfgang Schwendner, standen am Anfang die Ehrungen für 
Vereinsmitglieder die 10 Jahre und mehr dem Verein angehörig sind. Die 
Ehrungen nahm diesmal die 2.Vorsitzennde Nina Köhler vor. Geehrt für 20 Jahre 
TuS Hahn wurden Uwe Lang, Wolfgang Schwendner, Christopher Seiwert und 
Felix Würfel. 25 Jahre beim TuS sind Klaus-Dieter Kislat sowie Walter Plenert, auf 
immerhin 40 Jahre bringen es Hans Apfel und Ossi Wanzke. Unter anhaltendem 
Applaus wurde dann Winfried Kaiser für 50 Jahre bewegter und verdienter 
Vereinszugehörigkeit gefeiert. Durchweg Positives war  auch den anschließenden 
Abteilungs-Berichten zu entnehmen. Die Junioren-Abteilung, eine der stärksten 
im Kreis mit 170 Jugendlichen, kann, bis auf die A-Jugend, aber auch nur für eine 
Saison, alle Jahrgänge mit Mannschaften besetzen. Neu integriert hier ist nun 
auch eine Mädchenmannschaft mit stabiler Trainingsbeteiligung. Stolz zeigte sich 
Jugendleiter Wolfgang Ernst, dass er den Zuschlag vom HFV für einen großen 
Event „Tag des Mädchenfußballs“ am 21. Juni, nach Hahn holen konnte. Er 
dankte in seiner Rede allen Trainern, Helfern und den Eltern, für ihr tolles 
Engagement im Jugendbereich  
Im Bereich der Fußballsenioren ist man am Ende froh, dass die Gruppenliga-
Mannschaft die Klasse halten konnte. Trainer-Novize Timo Becker, lt. 
Abteilungsleiter Ralf Etz „ein guter Fang“, hauchte der Mannschaft neues Leben 
ein und wird auch in der kommenden Saison auf dem Trainerstuhl platz nehmen. 
Sensationell weiterhin der Weg der zweiten Mannschaft vom TuS Hahn. Steht 
man doch kurz vor dem Vizemeister-Titel in der A-Klasse und damit vor dem 
Aufstieg in die Kreis-Oberliga. 
Besonderen Dank hier von Ralf Etz in Richtung des scheidenden Trainers Frank 
Schmidt der nach Beuerbach wechselt und an Betreuer Fritz Heintz, für deren 
sehr erfolgreiche Arbeit.  
Auch die AH-Fußballer konnten wieder einmal von einem sportlich guten und 
ereignisreichen Jahr berichten. Sie sind eine der aktivsten im ganzen Kreis! 
Des Weiteren berichtete Wolfgang Schwendner zur Vorstandsarbeit und den 
vielfältigen Aktivitäten des abgelaufenen Jahres, u.a. ist man im Gespräch mit der 
Stadt, um einen notwendigen neuen Belag für das Spielfeld im Stadion Obere Aar 
zu erhalten. Ausdrücklich bedankte er sich noch einmal bei allen Beteiligten, 
insbesondere für die hervorragende Arbeit bei dem gelungenen Sommerfest. Er 
wies dann auch auf das kommende Sommerfest des TuS Hahn hin, dass vom 10. 
bis 12. Juli dieses Jahres im Stadion Obere Aar stattfindet und ein umfangreiches 
Programm bieten wird. 
Kassenwart Gerald Enk stellte die Haushaltssituation dar und las den Bericht der 
Kassenprüfer vor. Dem Antrag zur  Entlastung des Vorstandes, wurde darauf mit 
großer Mehrheit angenommen. Bei den sich anschließenden Wahlen wurden in 
ihren Ämtern weiterhin bestätigt; Wolfgang Schwendner als alter und neuer 1. 
Vorsitzender, Brigitte Hansmann als Beitrags -Kassiererin und Gerald Enk als 
Kassenwart. Norbert Herget aus dem Vergnügungsausschuss, sowie  Internet-
Beauftragter Frank Schmalwasser. Neuer Kassenprüfer ist Robin Kremer. 


